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Ausbaudes WienerWasserversorgungsnetzes.
Die Hochquellenwasserversorgung wirdverbessert .

In seiner letzten Sitzunghat sich derGemeinderatsausschuss
für technischeAngelegenheitenmit zweibedeutendenProjektenzumAusbau
der WienerWasserversorgungbeschäftigt .DieProjekte ,die vomstädtischen
Wasserversorgungsbetrieb ausgearbeitet wurden ,beabsichtigen eineVerbes- ¬
serung der Hochquellenwasserversorgung Floridsdorfs ,insbesondere in Stad¬
lau ,Hirschstetten und Kagran ,und einen Ausbauder Wasserleitung inder
Tiefzone Döblings ,die zwischen der Gymnasiumstrasse -Billrothstrasse - Sil¬
bergasseundder FranzJosefs - Bahnliegt undimNordenvonderRuthgasse
und Barawitzkagasse begrenzt wird .

In Floridsdorf soll eine neue Rohrleitung gelegt werden ,die
rund2530Meterlangseinwird ;dieTrassederLeitungführtdurchdie
Erzherzog-Karlstrasse ,Marbedgasse ,SteinbrechergasseundMagdeburgerstrasse
und nach Ueberquerung der Bundesbahnlinie Wien - Laalängs derVernholzgas - ¬
se und Langobardenstrasse bis zur Stadlauerstrasse . Diesogenannte Tief - ¬

zonein Döbling ,die schonseit längerer Zeit ungünstigeWasserversorgungs -¬
verhältnisse aufweist ,soll neueHauptverteilungsrohrleitungenerhalten ,die
insgesamt1850Meterlang sein werden .Dieeine dieser neuenLeitungen -rund
1150Meterlang -wirdin der DöblingerHauptstrassezwischenderGürtolli-¬
nie der elcktrischen Stadtbahnund der Barawitzkagassc ,die zweite -rund
400Moterlang -in derBarawitzkagassezwischenderDöblingerHauptstrasse
und der Heiligenstädterstrasse geführt .

DieDurchführungdes Projektesfür die VerbesserungderWasser-
versorgungin verschiedenenTeilenFloridsdorfserfordertKostenimBetra¬
ge von4lo . 000Schilling ,währendfür daszweiteProjekt ,dasdieWasser¬
versorgungder TiefzoneDöblingsverbessernsoll ,rund240 . 000Schilling
Kosten aufgewendetwordensollen .Mit der Durchführungder beidenProjekte
wird das Versorgungsgebietder HochquellenwasserbehälterHungerberg-Laaer¬
berg und Schmelz -Galitzinstrasse zweckdienlich ausgebaut werden .

Der Gemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenundder
Stadtsenathabender Ausführungbeider ProjekteundderKostenberochnung
zugestimmt. DiebeidenProjektewerdenin der nächstenZeit demWienerGe-¬
meinderat vorgolegtwerden .

Sitzung des WienerLandtages .
Morgen ,Mittwoch ,hält der WienorLandtageine Sit zungab ,die

um16 Uhr30beginnt .
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Rokordan goldenenHochzeiten.
47Jubolhochzeitenin einerWoche. - EinegoldeneHochzeitimKrankenhaus.

In den letzten Jahren ist dio interessante underfreuliche
Tatsache festzustellen ,dass die Zahl der Ehepaare ,die die goldene Hoch¬

zeit imKreiseihrer Familieerlebenundfeiern können ,st ndig undmerkbar
steigt .Die Gemeinde Wien ,die solche Jubolpaare beglückwünscht und mit

einem Ehrengeschenk bedenkt ,konnte in der vorigen Woche sogar einen neuen

Rokordan goldenenHochzeitenverzeichnon : währendin der stärkstenFebruar¬
wochedes Jahres 1929 nur 25 goldene Hochzeiten gefeiert wurden ,inder
stärksten Februarwoche des Vorjahres schon 33 Jubelhochzeiten ,konntenheuer
in der vorigen Wochenicht wenigerals 46 goldenenHochzeitspaarenundüber¬
dies 1 diamantenen Hochzeitspaare die Ehrengaben der Stadt Wienüberreicht

worden .
Eine dieser Jubelhochzeiten ,die goldene Hochzeit desEhepaa¬

res Jehann und Emilie Sedlacek ,wurde im Wiener Krankonhaus begangen .Die

Dircktion des Wiedener Krankenhauses ,in dem Frau Sedlacck liegt ,hat dem
alten Ehepaar die Abhaltung der Feier im hübsch geschmücktenKrankensaal
ermöglicht und damit demJubelpaar und seinen Verwandtengrosse Freudebe¬
reitet .Stadtrat Julius Linder ,der in Vertretung des Bürgermeisters das
Ehepaar bei der Feier der geldenen Hochzeit besuchte ,traf die Jubilare

im Kreise ihrer Angehörigen und Freunde .Aber auch aus den anderen Sälen wa¬
ren Patienten und Besucher gekommen ,umdemJubelpaar Glück zu wünschen .Es
war eine schlichte und doch rührende kleine Feier .Als Stadtrat Linderüber
die Bedeutung der goldenen Hochzeit sprach ,mit herzlichen Worten die fünf¬

zig Jahre dauernde Kameradschaft zwischen Mann und Frau schilderte undden

grossen Wert solch festen Zusammenhaltensfür das Familienleben betonte ,
hatte mancher der Zuhören Tränen in den Augen . Dannsprach Stadtrat Linder
dem Jubelpaar die Glückwünsche der Stadt Wien aus und übergab ihm das Ehren¬
geschenk derGemeinde .

Die Jubelpaare sind fast durchwegs geistig und körperlich frisch ;
in vielen Fällen sind sie Altersrentner oder stehen im Genuss eines Erhal¬

tungsbeitrages der Gemeinde .Freilich ist es oft erschütternd ,zu sehen ,wie

alte Ehepaare nach einem Leben voll harter Arbeit ,nach einem Leben der

Sparsamkeit ,nunmehr in ihrem Alter durch Krieg ,Geldentwertung undschwere
Wirtschaftskrise in Armut und Not geraten sind .Für sehr viele von ihnen

bedeutet die Ehrengabe der GemeindeWieneine nahmhafteGeldaushilfe,bedeu¬
tot Bofreiung von manchen drückenden Sergen ,wenn auch nur für ein paar

Wochenoder Menate .Dassdie Zahl der goldenenHochzeitenso merkbarsteigt, -¬
rterfäl

das Lobon also oinc Verlängaungist wohl in erster Linie der heute schon
sichtbare Erfolg der Gesundheitsfürsorge und der Altersfürsorge ,für die

die Gemeinde Wien in den letzten zehn Jahren immer wieder bedeutende Mittel
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In dorvorigenWochefeiorte dasEhepaarGustavundJuliana
BaschtaseinediamanteneHochzeitunddioEhopaareJohannundMarieUrban
IgnazundAnnaKlinger,MathäusundFranziskaDworak,FranzundMarieDamm,
KarlundMargareteKnoll ,SamuelundCäcilieSchillor ,AdolfundBarbara
Gorstbauer,AntonundLouiseSchinko,IgnazundEmiliaJasek ,Michaelund
ElisabethJäger ,KarlundTheresiaRejlek ,JohannundAnnaLenz ,Anton
undMariaKlein ,KarlundTheresiaHalbritter ,RudolfundMariaPeschina,
AntonundMarieGall ,FranzundGertrudeGroobe ,IgnazundKlaraFried ,
FranzundJosefaBares ,IgnazundLeopoldineWittak ,KarlundFranziska
Janisch ,FranzundBarbaraGrünauer,GeorgundJosefineSapik ,Franzund
MarieKiesel,JohannundEmilieSedlacek,MichaelundJohannaSchneider.
MathiasundJulieZeilner ,FriedrichundCäzilieBchramm,Adalbertund
MarieKadlevek,KarlundMarieRoth ,FranzundMarieCzerwonka ,Franzund
TheresiaZiegler ,Josef undMarieFoitl ,GustavundRosaliePfniss ,Johann
undBarbaraBezdek,JosefundSidonieGruhsmann,AndreasundAmalieRussbock,
JohannundVeronikaHolzhammer,JohannundAnnaDworacck,AntonundHelene
Rellant ,AntonundKarolineHanak,JehannundThereseRosel ,Josefund
MarieBreiner,JosefundHedwigHiemer,FranzundMarieKapounundChristian
undTheresiaRiecherdas Fest ihrer goldenenHochzeit .

In VertretungdesBürgermeistersbeglückwünschteamtsführender
StadtratLinderdie47JubelpaareundüberreichteihnendieEhrengabeder
Stadt Wien .

- . - . —. ———. . . - . - . - ¬
DieStadtWienwidmetdemErfindordesAutomobilseinEhrengrab,

DieGenossenschaftderMechanikerundMaschinenbaueristan
dieGemeindeWionmitderBitteherangetraten,fürdenimJahre1898ver-¬
storbenenMochanikerSiegfriedMarkuseinEhrengrabimWienerZentralfried-¬
hefezuwidmen.SiegfriedMarkus,derderzeitimHütteldorferFriedhofein
einemeigenenGrabebeerdigtliegt ,hat daserste Benzinautomobilherge¬
stollt undkanndahermitRechtals ErfinderdosAutomobilsbezeichnetwer-¬
den. DieBedeutungdieserErfindungmussnichtbesondersgewürdigtwerden.

In seinerletztenSitzunghatnunderGemeinderatsausschussfür
WohlfahrtswesenundsozialeVerwaltungbeschlossen ,für denErfinderdes
AutomobilsSiegfriedMarkuseinEhrengrabimWienerZentralfriedhofezu
widmenunddiesesEhrengrabin dauerndePflogezunehmen.

SitzungderBezirksvertretungAlsergrund.
DienächsteöffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirks¬

vertrotungAlsergrundfindetamMittwoch,den4 .März ,um5 Uhrnachmittagsstatt .
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